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Freitag, den l. Jan. ist«-. 

Aus dein Staate. 

« In zremont starb ani Sonntag die 

79jöhrige Frau J. W. VanAnda 

« Jn der Weibnachtsznacht wurden in J 
Omaha verschiedene cfinbrüche verübt. 

« Jn Nebraska lFitn herrscht die Erip- 
pe. Täglich werden neue Erst-anfangen 
gemeldet· 

i 
« Jn Eldon brannte ani Weihnachte- « 

morgen das Haus des Hm W. J. 
Stochatn nieder. ; 

. Das Vorberhör des Brudermövk 
dets Elias Behrcndt wurde bis tum- 

Montag verschoben. i 
l 
i « Frant Farrell in Hastingg stürzte 

am Freitag Abend mit ieinekn Pferde 
und brach ein Bein. 

« Jalzn Steinbart in Nebraska City 
glitt asn Montag aus der Straße aus 
und brach einige Rippen s 

« Jn Florenee zetquetschte sich atn 

Dienstag der Weichensteller Janteö 
Smitbdrei Finger beim Rappeln 

« Jn Eddyoille wurde ein junger 
Mann Namens Charleg Speres unter 
der Anklage des Pserdedtebstahls ver- 

haftet. 
« Zu May Center starb am Dienstag 

J W. Conner, ein oraminenter Getrei- 
debättdler und Eigenthümer eines Cle- 
vators daselbst s 

. M. Illerander’g »Na-let Stare« in 

York wurde ani Dienstag geschlossen. 
Die Passioa sollen sich bedeutend höher 
als die Atti-a belaufen. s 

« Jn Lineoln fiel am Freitag Nach- 
mittag der Grundeigcnthumtzagent Sam. 
G. Thomas auf der Straße todt nieder. 
Ursache des Todes war Herzschlag 

« Die Missouri Pscisic h» beschtpk s sen, nördlich von Plattsmouth einel 
Stücke über den Platte zu bauen. Dies - 

selbe soll in zwei Monaten sertig sein. 
« Der bekannte Prasident der Neb- 

raska Saoings Bank von Omaha, John 
L Nile- starb daselbst am Weibnachtg- 
sorgen nach langerer Krankheit an der 
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« In Nebraska City wurde »H. li. 
Dmdy san Deputy U. S. Marshal 
Vater wesen ungeseylichen Vexi kauis 
M Phisky in Rubin-n arretirt nnd nach 
Ost-da gebracht· I 

« Cbas. B. Carpenter wurde in 

Wen arretirt weil er ist Verdacht 
ste- in die Beatrice Falschangen mit 
miaelt zu sein Marsbal Dodd von 

Beatrice nahm ibn in seine Obhut. I 

« Bau Oxford Iird meldet, daß da- 
« 

selbst an- Dienstag Bu alo Jenes von 

Ita- G. H. Cole C Bnssalos kaufte, 
Ielche er nach seiner Rauch bei MeCoot 
Mbren will. Er bezahlte 31700 
fa- die sechs that-. 

· Die »Rebraika Tribüne« bringt in 

ihre lebten Rast-er die Nachricht, daß 
bei Rand Island etwa 20.000 Acker 
W erfroren seien. Das wäre aller- 

schlimm sin unsere Farnter, aber 
so es ein Glück, daß es vielleicht nur 

der stte M ist. 
« Einbrechee suchten den Laden von 

Millisan G Hei-bat in Dodge am Sanss- 
heim nnd ethemeten etwa 8350 in 

Geld nnd Wexthfachesn Auch dan La- 
den von H. Luesner daselbst ftatteten sie 
einen Besuch ab nnd entnahmen der Rasse 
etwa 85 in Kleingew. ; 

« Vier Meilen von Sckibnee, aus der 
Shnlh Farm, wurde am lehren Donners- 
tag Abend Julius Beheendt von seinem 
Bruder Charles mit einem Fleisches-mes- 
see etsidchen Der Mörder sich nach l 
einein in der Nähe von Gleneoe wohnen- ! 

den Ontrh wurde jedoch vom Sheriff 
von Dodge County arretirt und nach 
Feemvnt gebracht 

« Der Posimeister in Mdon heim am 
T-« Mhnachtsmorgen beinahe eine unange: 
.. nehme Lufteeife machen können M 

Jst-bete sich eine Cigarre an und warf 
M Streichholz achtlos unter den Laden- 
tisch« nie Papier lag, wetcheg Feuer fing. 
Dabei standen 2 Fäßchen Pulver, welche 
Bereits so erhth waren, dan die daran 
Weibliche Farbe anfing zu brennen und 

; He Mit-et zu entfernen waren. 

I III-I Montag Nachmittag rannte in 
Its-tritt ein Passagieezug ver Union Pa- 
Jesin Beim gegen eine Ranken-unkontro- 

eine, wodurch beide Lokomotioen schwer 
beschädigt wurden und die Post- und Ge- 
packt-eigen entgieisien Die Lokomotiv- 
sührer nnd Heizer von beiden Zügen tru- 

gen leichte Berlepnngen daoan und von 

den Passagieren wurde keiner beschädigt 
Der durch den Zusammenstoß angerich 
tete Schaden beträgt Wo, 000. 

« In der Nähe von Oder-tun wurde 
ein Fuhrwerk, welches von dem Hiährb 
gen Clai«ence Clissman gelenkt wurde, 
non einem Eisenbahnzug vom Geleiie 

geworfen. Der Wagen wurde demolirt, 
eins der Pferde getödtet. das andere per-. 

letzt. Ter Junge wurde 30 Fuß weit 

geschleudert und erhielt schwere, doch nicht 
tödtliche Verletzungen lFr wurde von 

den Eisenbahnbedieufteten na kernig- 
ton gebracht. 

« Am Weihnachtgnachmittag brach in 

einem Hause an Ecke lei. und O Stra- 
ße in Lincoln Feuer aus und ture nach- 
dem die Feuer-mehr zur Stelle war, diese 
es, daß ein Kind in einein der oberen 
Zimmer schlafend liege. Nach mehre- 
ren Versuchen gelang es der Feuern-ehr, 
das Kind aufzufinden und wurde dasselbe 
sofort nach der nahegelegenen Wohnung 
eines Arztes gebracht, doch erwiesen sich 
alle Wiederbelebunggiversuche als vergeb- 
lich; das Kind war erstickt. Es war 

die 2jährige Tochter des Hin. W. A. 

Howard, welche in der Obhut ihrer äl- 
teren Schwester war, da die Mutter var 

einiger Zeit gestorben Dass alter-e Mad- 
chen verließ am Nachmittag das Kind, 
welches schlief, am zu einer Nachbarin 
zu gehen und in der seit brach das Feuer 
aus« 

Lehteeiaie Zahlen. 

Zwei Deutsche haben es jüngst antei- 

nointnen, die Gesantintbeoölternng der 
»Welt« adinichätzem nnd sie scheinen 
dahei, nach Allen-, was man hört, mit 
dein größten kritiiehen Fleiiie Ftt Wette 
gegangen zu sein. 

Die Erde hätte demnach eine Gesammt- 
beoölkernng von LMO Millionen, 
von welchen aui Europa 357 Millionen, 
auf Aiien RM Millionen, anf Afrita 
164 Millionen, anf Amerika 122 Millio- 
nen, auf Australien tt Millionen, auf 
die »He-come «’.glands5« U Millionen 
Einwohner kommen. Mehr als ein 
Viertel der menschlichen Rassen lotnint 
auf China und Japan, denn China zählt 
soc Millionen nnd Japan 408 Millio- 
nen Einwohner Mehr als ein Fünftel 
totntnt aus Oftindien knit Itlt Millionen 
Einwohnerit, wovon allein 285 Millio- 
nen zuin briiiiitpen Reiche gehörensp 

Das deuticlsc rlieich zählt 49 Millionen, 
Oesterreich It« Millionen, Italien 30 
Millionen nnd Spanien 17 Millionen 
Einwohner Tie dichteste Beoöllerung 
findet man in Hut-opti« tooielbft 37 Ein-« 
wohner ani l thodeat:.fcilonteter (ttn-. 
gefähr drei seiinitel Quodiattneile) kom- 

men, während nnt 19 in Asien, Z in 
Afrila nnd IZ in Amerika auf 1 Otto- 
drat-Kiloineti-r kommen 

Die Bevölkerung vertheilt sich ie auf 
l ...nadei!t:.ctilonicter Ioie folgt: 207 
in Belgien, ists in den Riederlandem 
127 in Großhritannien, 105 in Italien, 
los in Japan, til 'in Deutschland, 90 
in China, 76 in Biitifchsszndiem 72 in 
der Schweiz, 71 in Frankreich, 66.in 
Oefterreich, 57 in "Täitemark, 49 in Vor- 
tngal, so in Spanien, 22 in Weitindien 
und endlich nttr sieben Einwohnern in: 
den Bei-. Staates-, d. i. ani es zu wie- 
derholen, auf ie l Quadrat-.ftilooteter 
(drei Fünftel von einer Quadratineile). 

Daraus erhellt, daß die Bei-. Staa- 
ten nnter allen Ländern der Welt die ge- 
ringste Bevölkerung, nämlich nur sieben 
Einwohner auf je einen Student-Kilo- 
meter, haben. Die Bei-. Staaten haben 
ein Art-al, nahezu so groß toie ganz En- 
ropa, welches leistete 357 Millionen Ein- 
ioohner hat, während die Ber. Staaten 
nai- 65 Millionen Einwohner aufweisen. 

Wir haben deninath fooiel freien 
Ratsin, daß wir heinahe die ganze ento- 

päilche Bevölkerung hier aufnehmen kön- 
nen, nnd dennoch hallt das Gefehrei dei- 
anteritanifchen Knoeonothings gegen die 
Einwanderung oon Europa oon allen 
Seiten, alt-oh Dir bereits an einer Ue-- 
tmölkerttss«littenx O, toir haben noch 
viel Rai-It öffnet daher die Thore der 
Bei-. Staaten füe die freie Einst-ander- 
ung. 

Eine Pilzausstellnng wird 
von dent Ackerbandepartenient in Chinaga 
veranstaltet werden. Dieselbe in ibeer 
Eigenart voll dig neu. soll speziell die mäntnte der CWgs 
non- ilie in den verschiedenen Dia- 
dien ihres Wachsthums repräsentiren 
und wird etwa 200 Arten derselben, 
welche in den Ber. Staaten n Hause 
sind, umfassen. Sämmtliche isitze wer- 
den in dieser Sammlun in Gipdinodeb 
len- soweit knv lich, au in Jiatur ver- 
treten sein. as Ackerbaudepartetnent 
hosjt durch diese Ausstellnn ein Inte- 
resse an der Kultur der ilze zu er- 

wecken, weil es diesele als ein wich- 
tiges Nahrungsmittel betrachtet. Gegen- 
wärtig sind die verschiedenen Pilzarten 
so wenig bekannt, daß der Laie sie kaum 
von einander zu unter cheiden vermag , 

und da es 800 gistige rten gibt, so ist 
unter den Umständen der Argwohn 
wohl berechtigt, mit dein auch die gesun- 
den und naht-haften betrachtet werden 
Uebrigens lsat nun ( in den letzten Jahren 
schon angea cu, Champignons zu 
bauen nnd au Long Island, in New 
Jersey, Peimsylimuien nnd anderen 
staaten sind sogar schon bedeutende 
sinlturen dieser s rlitatesse angelegt 
worden, die sich aus-: erardentlieb gut ren- 
iiren sollen. 

Use Asche-ehe Dort Wut-. 
Der berühmte amerikanische Humo- 

rist, der sich bekanntlich seit einiger Zeit 
in Berlin aufhalt. ist jetzt aus seiner 
Wortkargheit, mit der er neugierige 
Berliner schon öfters geärgert hat, her- 
ausgetreten, indem er vor Kur em ans 
dem sogenannten Dankfagungss anlen 
der amerikanischen Aetzte seine in der 
Reichshauptstadt gesammelten tät-fah 
rungen zum Besten gab: »Ich fiir 
meinen Theil,« sagte er. »frene undi, 
daß ich endlich einmal in einem Lande 
wohne. dessen Regierung sich um meine 
Person bekümmert. die mich beschützt. 
chirmt, fchiitztund —- einschiiht. sen 
merika höre ich das Jahr iiber ltnr 

Dreimal von Herrschaften. die meine 
iirgerrechte nnd Pflichten in Ort-in 

enommen —« im Juni, wenn Einer 
; omtnt nnd sich erkundigt, wie viel 

Steuern ich zu zahlen beabsichtige und 
im Oktober, wenn derselbe Mithin-Her 
nor mich hinti«ilt. um den vereinbarten 
Obolus in Empfang zu nehmen 
Hier ist das ganz anders. Ich hatte in 

Imeinem Berliner Heim kaum Wurzeln 
z eschlagen, als ein Diener der heiligen 

ermandad antrat nnd sich erkundigte- I lvie viel mir meine let-te sogenannte »Hu 
knioresle« eingetragen hätte. Seitdem 
i kommen sie autitglich in Abständen von 

Iettva ts) Minuten nnd schreiben jede-J 
s Wort getreulich auf, das ich über meine 
l materielle, physische oder psychische Lage 
Iiiber die Lippen bringe. Gott fei 
jDank, ich habe ein gutes Gedacht- 

snisn Sie werden mich trotz aller san- 
;trolle nicht auf einer Unwahrheit 
Her-tappen. Dankbar sollen wir auch 
Ifein, weil es unserem liebenswiirdisien 
Gesandten, Mr. Phelps. gelungen ist« 
den siegreichen Einzug des amerikani- 

Lchen — chtveins durch das Branden- 
nrger Thor herbeizuführen Er hat 

in der That mehr siir das Schwein ge- 
t n, als er für irgend einen anderen 

itbiirger zu thun im Stande sein 
würde! Die amerikanischen Aerzte in 
Berlin haben ganz besonders Veranlas- 

sung« Gott zu danken. Sie können in 
r That hier Alles lernen, was zu 

ihrem Berufe gehört und noch einiges 
mehr-— mit Ausnahme der deutschen 
Sprache llnd dann das deutsche 
Essen! Wer’s ein paar Menschenleben 
lang aushalt, kann ein alter Mann 
dabei werden« Uebrigens habe ich gestern 
die Bekanntschaft eines Fts es gemacht. 
der genau so gut ist wie un er .Shad« 
—- noch da u ohne feine Grimm »ich 
empfehle nen diesen Fisch —- »Wucher« 

·ßt er. Es wird Ihrem Atti-stie- 
Inns keinen Abbruch thun, wenn Sie 

rech aus dieses Genußutittel werfen 
sonders da der .Shad,« bei Lichte 

betrachtet. doch nicht viel mehr ist, als 
ein Grätennadelkisfen.« 

Die Wfshes Instit-. 
In der Fabrik Kran in Essen be- 

sinden sich 3542 verschiedene Orien. 
439 Dampstessel, 82 Dampshiimrner 
oon Im bis 50,oui) Kilogramm Ge 
wicht, 21 Waisen-strecken 450 Dampf- 
maschinen von zwei bis 1000 Pferde- 
starten, 1662 verschiedene Werkzeug 
ntaschinen Zur Vermittelung des Ver- 
kehre dienen: 4395 Kilometer normal- 

spnrige Eisenbahn mit 14 Lenden-Loto- 
ntotiven nnd 542 We en; Atti stito 
steter schmalspurige Etendahn mit tt 
Lokoniotiven nnd 450 Wagen; 69 
Pferde mit 191 Wagen; so Kilometer 
Telegraphenteitnnsinit It Tetqerapyrn 
stationen nnd öd MorseiSchreibappa 
ten ; 140 Kilometer Fernsprechieitnngen 
mit Isss Sprechstellen. welche tnit einer 
Centralstelle verbunden sind. An jedem 
Arbeitstage werden durchschnittlich ver- 
braucht III-zu Centner Kohlen nnd 
Knau, 18,t434 die 26.898 Knhitinner 
Wasser-, 13,350 dio »Im Knditnieter 
Leuchtan Die Fabrit besitzt siir ihren 
eigenen Bedarf ein chemischeo Laborato- 
rium, eine photographische nnd eine 
lithographische Werkstatt, eine Buch- 
drnckerei mit vier Dampsschnellpressen 
nnd sieben dandptessen, eine Buchbin- 
derei. Der Plan der Fabrikanlage 
gleicht den- Plan einer ansehnlichen Pro- 
vinzialstadt. Die ans Fabrik ist von 

deriirnpp’ichen Rns hn umschlossen 
nnd von ahltosen Bahngeleisen durch- 
zogen. in besondere großartized Ge- 
dande ist die halte ssiir den Statut-use 
Jn der eiben desinden sich 107 unter- 
irdische Tiegelstahlösen siir itoatdseno 
rang, 20 unterirdische nnd ein oberirdis 
scher Osen mit Negaterator-zenernng. 
Jn jedem der erstgenannten Oefen 
stehen lz in den anderen 18 nndin 
dein oder-irdischen Osen gegen 90 Tie- 
gel, so dass im Ganzen etwa 1730 Tie- 

ei in diesen Oesen Platz finden. in gegen etwa 804100 Uitozratnm Stahl 
tnit einein Male uiedergesjchntolzen nier- 
den können. Die Fabrik hat bereits 

»mehr als 25,000 Geschüsrohre abge- 
liefert. 

Eine schwierige Dressur ist 
den beiden Fischekiölinen Zchiinle in 
iWiditten gelungen, nämlich einen Qtter 
lfiik die Fifcxerei abzurichten. Der 
)Ottek ist bereits fünf Monate alt und 
khai noch Jurist einen Fluchtversuch ge- 
macht. Er schläft in einein enkorbe, 
lauft seinen Erziehem wie ein iindchen 
lnach und hat auch bereite mit dem Hos- 
«lpund nnd der llatze »gute Freundschaft 
kgeichlosicn. « Sobald sein Name »Tons- 
igernfen wird, eilt das Thier herbei. 
lMit dem Abrichten hat man es bereite 
Zfo weit gebracht, daß der Liter, an 

keiner Beine beseitigt, in’6 Wasser springt 
kund bald wieder mit eine-« Fisch and 

IUfer zurückkehrt, fobaxo der Name 

käeruseu wird. Er legt dann den Fisch 
; bend vor seinem Herrn nieder, ohne 
Epaß erlhn auch nut- im geringsten be-! 
kschildigt hat. Einmal loscc sich sogar-z 
spie Beine am Halse loe uni- man ganz 
Evas Thier bereits verloren, als ev nach« 
Feiner Weile auf einen Ruf zum Bor- 
sschein kam und sich ruhig die Lein-.- 
xacsteder anlegen lieg. 

Dis Insta- is set Its-. 
Zu einer smtsperson kommt eine nett 

gekleidete Bürgerssrau in sichtlicher Er- 
regung und ruft: »J- bitt’, muß i mir 
das gsallen lassen ?« -—— »Ja, was ist 
denn geschehen T-« —- »«J bitt’, i srag’, 
ob i mir so ’was g’sallen lassen muß- 
Da is das Dienstbotenbnch von der 
liathi. Geb’n’s ihr’s nimmermehr z’rurk, 
i bitt’ Ihna !« —-« Die Arntsperon wird 
etwas ungeduldig -—- »Was ’scheg’n 
is? DaLi Jhners derzilhll .enken’s 
Jhna has Mad«·l is seht itn dritten 
Monat bei mir und i und mei’ Alter 
haltend wie’s Kind im Hans. Sie hat 
alle vier ehn Tag ihr’n Ausgang, und 

i obwohl sie a Nachtmahlgeld hat. kriegss 
do gnna außi in d·ltuchel, wann mir a 

Ewarni’s Nachtmahl haben. Wissens 
L Sie konnt-n, Herr Rath, nmsragrn bei 
i alle Hanslent’ und in der Nachbarschaft 
i nach mir. Nrt an Argatnentel von an 

H Anstand hab’n m’r g«habt, unser Lebtag 
knix z·thun mit der Polizei nnd nian 
EG«richt nnd neidig san mir scho« gar 
;net.« ——— »Ja, sas en Sie sich kürzer-Js- 
»——— »Glei! glei! ia kurmnt die statbi 
J net neuli zu mir, ob i ihr net erlauben 
; that. daß sie das Wasserbanlel und zwa 
IS afseln außi stellt in’s Vurjitnmen T K chan’t1 an und deni’ mir: N it dem 
fs indel is net recht richtig! J srag’s: 
s Ja, z’wegen was denn die Umramerei ? 
z Wissen’s, was g'sagt hat ? Wissens :- 
’Na, So derrathen’s net, denn o was 
T war ja no net da. Sie braucht, sagt’s 

zu mit-, je t den Platz silr a klan"s Kla- 
vier-, was ie si’ einistellen laßt, nnd alle 
Snnntag nach’n G'schirrabwaschen 
kommt nachher ihr Liebhaber. mit den 
sie si’ Dnetten einstudiren will! Js 
das erhärt? J hab’ laubt, i niocht 
nii sur-te pede ans’n oos stellen. wie 
das Madl tn’r das sagt. A Klavie( 
will’s in d’.5tuchel einstellen und am 

Sunntag ntit’n Liebhaber Duetten sin- 
gen. I bitt’, nehm's ihr das Büchl 
weg, sonst krie t amal a Frau. zu der s’ 
kommt, den eit’ltanz vor lauter Gist 
und Gall’.« —— Die Amtsperson gab 
der nicht ohne Unrecht ausgeregten Frau 
eine kleine Belehrung und destinstigte 
sie. woraus die bedauernswerthe Dienst- 

eberin si entsernte. So geschehen in 
iien im --ktober des Jahres Mit. 

Ueber der-stu- seien-h 
ben .Kiftenreifendeu,« schreibt utan 
ans Brüsten Der bekannte Wiener 
Schneider eselle Zeitung ist auf been 
flir ihnpnsiåt mehr ungewöhnlichen Wege, 
als Ge tück. estern glücklich in ber 
belgiseben Hauptstadt eingetroffen In 
Amsterdam, wo Feitung zuleqt ale Zir- 
lusllorvn beschä tigt war, ging er init 
einein Schaubuden-llnternehtner eine 
Wette von 200 Franks ein, daß er die 
Eisenbahnsabrt von Amsterdam nach 
Brüssel in einer Gepäckkifte zttrncklegen 
werbe. Zeitun ließ sich verpaelen und 
nach Brnsfel aufgeben Da der Aufge- 
ber aber vergessen hatte, ihn rnit Eilgut 
zu.befarbern, blieb Zeitung zuerst in 
Rotteedant und dann in Antwerpen 
einen Tag nnd eine Nacht liegen und da 
er tregen der vermeintlichen Kurze tser 
Reife feinen Nahrungevarratlf mitge- 

noinmenDattz lani er halbverhungert 
auf beut ritffeler sallantt att. »Alle die 
Zollbeamten sich der Kier nahmen, unt 
den Inhalt behu s zollatntlicher Be 
handlung zu unter net-ein steckte Zeitung 
durch eine Fuge seine Bi tenlarte ber- 
aus, ans welcher zu lesen war: »Her- 
tnann Zeitung, sonst-nie de sum-um« 

Ball-J Der. eltfante Neisenbe erhielt 

Machst eine ialflzeit nnd wurde bann 
Polizei vargefilyrt, bie aber mit ihm 

Wie anzufangen weis Das belgische 
es hat eine derartige Uebertretung 

nicht vorgesehen und Zeitung kann nur 
I einer ldstrnse wegen Uebertretung 
er Eisenbabnardnnng verurtheilt wer- 

ben. Wie beriatttet hat ’tung etne 
Stelle als Klum- int dort gen Hirtuc 
Wulss erbauen nnd bleibt vorerst in 
Brilffeh bis er seine nächste Geifer- 
reife« antritt. 

Der sites dee W. 
« 

n London existirt eine Unmhl exem- 
lei e Klubx aber ein Mu ter in die- 
ser insicht ist edensnlls der «lklnb der 
Dutzean en zweites Fahmdinee vor einigen agett stutlgeuuden hat« 
Die Mitglieder dieses Klubo belütn sen 
nicht nur den Aberglauben der si un 
die Zahl is lallt-sc sondern auch alle 
anderen aber läubischen Anschauungen 
und Gebean die sich itn täglichen 
Leben bemerkbar machen. Vor detn Ein- 
tritt in den Feslsaal milssen die Theil- 
nehntee unter rinee Leiter durchgehen 

»Aus den Tischen, von denen leinee an- 
dees als tnlt 13 Gedecken belegt ist, sind 

rdie Messer und Gabeln geleeuzl, ’eder 
TTischgtl t ist verpflichten Salz aus dat- 
.Taseltuch zu steeuen. die Damen tragen 
wills S tnutt Pseuensedeen und wenn 
’ntan si die Hände rei t, so etsordert idie Re el, daß drei W itglieder sie sich 
) u lei eben, damit eine derenznng er- EPo gt. as Menii besteht ans ltl Ge- 
Irichtetn Zuppem Zchlangenzungr. —- 

Iieriechendes Schwein. Fische: schell- 
sisch mit Freitngssaner. liaepsen mit 
Dreizehuersauer. Entreeo: Kalbslote 
letteu n in Vollmond· Braten : Hiihn 

Lgen a in schwarze Ratze. Zchinlen mit 

. eusclnsaum Hamnielriicken mitle 
lbensaucr. Bach mit Huseisensaner. 
,l-!titkementd: Gespensterpudding stro- 
len itt Geler. i-eitet«vaiseeø. Hexen 
comme Der Mein-dec- dieses bizat 
ten illuvø ist ein gewisser Mr. Blaneli 
nndbei dein jüngsten Bauten siihete 

lein Ehecifs der City, Uhu Fostet·, den 
-Botsitz. 

Die Bevölkerung Jerusa- 
lems ist seit ist-» non Ihn-main 
bis-um Einwohner gestiegen, nnd der 
Zuwachs bestem zum grosuen Theil auc- 
Juden. 

Die Einwohnerzalil N ew 

jis orke beträgt t,7u«,»u«· Eine Mis. 
non dreimalintndetttansend Bewohner 
leben in Tcitententlztutsrwh 

Dic- 

LANGE BROS. BREWING 
COMPANY. 
tttttttttt d Yottlk er deg- 

»»Goldcn« Lager- Bier. 
! Dassele wird gebraut aus dri« 

hellen gerne u. hänntischem Hauskn. 
Keine Gluyoic, 

FCornmchl, oder sonstige Substanzem 

E lei- Unser M otto ist: Ein so reines und schmackhafte-s .- 

Bier zu liefern, als nur aus bestem Malz nnd Voper gebraut wer 

den kamt. 

: Aufträge werden prompt besorgt! 
v z 

LANGE BROS. BREWING CO. 
P. O. Box 69, 

BRAND ISLAND, NEBRASKA. 

AUG. MEYER, 
Deutscher 

Uhrmacher und Inn-elfen - 

Ein großes und 

wohlassottirtrg 
Lager von 

Sow- u. Silber- 

Oaareih 
! 

Taschen-Uhren. 

Wand-Uhren. 

Stand-Uhren. 

Uptrngutsum 

Still-m 

msd ists-thust Alt-. III- 

m einem Jus-Utic- 
schäit erim Hish- 

zu Raben sie. 

Reelle Bedienung! 
Macht Euere Einkäufe für die kommenden Feiertage be- inm! 

3te Str., Citizens National Bank Gebaeude. 

Neue Möbclhandlung 
SOFDEFJVIAFF & GO., 

Dritte III-» neben set l. Isi. Ins-. 

Ein voliev Lager alter Invstuttungogtgenstände 
die in einem Möbelgcichåft ersten Innng verlangt werden, vimithis 

Besondere Aufmerksamkeit schenken wir dem 

Qeichenliestattungw -Gefchäkt! «- 

NO Niedrige Preise und keelle Bedienung wird allen unseren 

jsiunden garantirt. I 

l 
Z m 

«,Farmers Home- Saloou - 

Oli- 

CHARLES NIELSEN 
sindet man stric- ein 

Gutes. frisches Glas Bier, sowie IIlIkII if. Whisiy. 
Die besten Liquöre, Wctnc nnd Cigakrm 

JJLJ chen Lonnitthg Isnm feinen VIII-Ich »- 

Erste National Bank, 
» U. ontlmrip htäsidum 

Ohno-. g-. chtleu Raffinstx 

Capital $100,000, Ueberschuss $45,000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Sumdscimst der Temicinsn von Grund Jismud und 

Unmegend wird ergelnsust gebeten. 


